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Bericht der Flüchtlingskoordinatoren des Landkreises Göppingen 
 
 

I. Beschlussantrag 
 
Kenntnisnahme.    
  
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Der Landkreis hat im November 2015 eine Stelle für die Ehrenamtskoordination mit 
einem Stellenumfang von 50% geschaffen, die im Mai 2016 auf 100% aufgestockt 
wurde. Des Weiteren wurde eine zweite Stelle geschaffen, welche im September 
2016 besetzt wurde. Die Flüchtlingskoordinatoren berichten nachstehend über ihre 
Tätigkeit. 
 
Ausgangslage: 
 
Mit dem starken Anstieg der Flüchtlingszahlen 2015 nahm auch die Zahl der 
ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer in den Kommunen im Landkreis zu. Zur 
Unterstützung und Förderung dieses wichtigen Engagements wurde eine 
koordinierende Stelle geschaffen, die landkreisweit als zentrale Anlaufstelle zur 
Verfügung steht.  
 
Tätigkeitsfeld 
 
Der Schwerpunkt liegt bei der Förderung der ehrenamtlichen sowie der 
hauptamtlichen Flüchtlingshilfe im Landkreis Göppingen. Neben Beratungs- und 
Vermittlungstätigkeiten gehören hierzu die Informationsarbeit, Netzwerkarbeit und 
Gremienarbeit, sowie die Initiierung von Veranstaltungen, Schulungen, 
Austauschtreffen und die Öffentlichkeitsarbeit. Des Weiteren beinhalten die Stellen 
das Beschaffen und Abrechnen von Fördermitteln sowie die Umsetzung von 
Projekten und Maßnahmen.  
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Im Einzelnen: 
 

 Teilnahme an bislang 9 Sitzungen von örtlichen Arbeitskreisen Asyl. Ziel und 
Inhalt war der gegenseitige Austausch sowie Informationen zur 
Aufgabenabgrenzung von Haupt- und Ehrenamt. 
 

 Durchführung von Austauschtreffen mit den Flüchtlingsbeauftragten der 
Kommunen und den Beauftragten für ehrenamtliche Flüchtlingshilfe der freien 
Träger. Diese Treffen wurden von den Beteiligten gut angenommen und trugen 
zu einem besseren Informationsaustausch und einer besseren Vernetzung bei. 

 

 Umsetzung des Förderprogramms „Gemeinsam in Vielfalt – Lokale Bündnisse für 
Flüchtlingshilfe“ des Ministeriums für Soziales und Integration im Verlauf des 
Jahres 2016. Ziel dieses Förderprogrammes ist die Vernetzung der 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Akteure der Flüchtlingshilfe sowie die 
Förderung und Qualifizierung der ehrenamtlich Engagierten. Durch diese 
Fördermittel konnten zahlreiche der hier aufgeführten Tätigkeiten finanziert 
werden. 

 

 Aufbau eines ehrenamtlichen Sprachbegleiter-Pools. Das Konzept hierfür wurden 
von den Frühen Hilfen des Kreisjugendamts entwickelt und die Akquise in 
Kooperation mit der Bruderhaus Diakonie durchgeführt. Sprachbegleiter sind 
freiwillig Engagierte mit Fremdsprachenkenntnissen, die nach Teilnahme an 
einer Schulung für Flüchtlinge übersetzen. Sie können vom Sozialdienst oder von 
qualifizierten Integrationspaten angefordert werden. Insgesamt wurden bisher 
über 30 Sprachbegleiter geschult, welche 18 Sprachen abdecken. Insbesondere 
die Sprachbegleiter für Arabisch, Farsi und Tigrinja sind stark gefragt und leisten 
eine große Hilfe bei der Kommunikation mit den Geflüchteten. 
 

 Unterstützung als Referenten von fünf Qualifizierungskursen für Ehrenamtliche, 
die von der Diakonie Geislingen und der Caritas angeboten wurden, sowie von 
Infoveranstaltungen des “Forums Flüchtlingsarbeit“ der Caritas, Diakonie, EEB 
und KKB. 

 

 Als eine Maßnahme des Förderprogramms „Gemeinsam in Vielfalt“ wurde die 
sogenannte „Flüchtlingsvertretung“ gegründet. Hier trafen sich regelmäßig 
interessierte Flüchtlinge aus dem Landkreis, um über Möglichkeiten der 
Selbstorganisation und Teilhabe zu diskutieren. Daraus entstand das 
Theaterprojekt „FreiZadi“, das von zwei iranischen Flüchtlingen geleitet wird, 
sowie das Fest „Begegnung der Kulturen“. Dieses fand am 17.11.2016 im Foyer 
des Landratsamtes statt. Flüchtlinge aus dem ganzen Landkreis brachten den 
Besuchern ihre Heimatkulturen näher und begeisterten mit Musik und 
Länderinformationen.  

 

 Organisation eines Fotoshootings mit Flüchtlingen, in Zusammenarbeit mit dem 
Büro für Kreisentwicklung und Kommunikation, um aktuelle Bilder zum Thema 
Asyl für die Öffentlichkeit zu haben.  
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 Planung und Durchführung einer Dankesfeier für die Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen der Flüchtlingshilfe. Das Programm, das unter anderem ein 
interkulturelles Theaterstück, iranisch Live-Musik und ein reichhaltiges Buffet 
beinhaltete, kam bei den knapp 300 Gästen, die der Einladung in die 
Stauferlandhalle nach Salach gefolgt waren, sehr gut an. 

 

 Durchführung des Seminars „qualifiziert.argumentiert.“ für ehrenamtliche 
Flüchtlingshelfer am 08.10.2016 in Kooperation mit der Landeszentrale für 
politische Bildung. Das Seminar vermittelte den 25 Teilnehmern den souveränen 
Umgang mit Fremdenfeindlichkeit – sei es bei rechten Parolen am Stammtisch 
oder sogenannten „Shitstorms“ in den sozialen Netzwerden des Internets. Der 
fachliche Input sowie die praktischen Übungen kamen bei den Ehrenamtlichen 
gut an und stärkten ihnen den Rücken für ihr Engagement für Flüchtlinge. 

 

 Organisation eines Runden Tisches mit den Mitgliedern der Kreisliga der Freien 
Wohlfahrtspflege. In den drei Treffen, die bisher stattgefunden haben, stellten die 
Vertreter der Freien Träger ihre Sicht auf die Situation der Flüchtlingsarbeit im 
Landkreis Göppingen dar. Derzeit verfolgt das Kreissozialamt Überlegungen, 
diesen Runden Tisch für weitere Akteure der Flüchtlingsarbeit zu öffnen und in 
ein kreisweites Bündnis umzuwandeln. 

 

 Teilnahme an Fachtagen zur Flüchtlingsarbeit sowie Austausch regional und 
überregional mit verschiedenen Akteuren der Flüchtlingshilfe. Unter anderem 
Teilnahme an einem landesweiten Sprengel der Flüchtlingsbeauftragten sowie 
den Fachtagen der Fachberatung des Förderprogrammes „Gemeinsam in 
Vielfalt“. 

 

 Aktualisierung und Ausbau der Homepage des Landratsamts im Bereich Asyl- 
und Flüchtlingswesen. 

 

 Durchführung eines Austauschtreffens der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kommunen zu Asyl- und Flüchtlingsfragen im März 2017.  

 
Fazit und Ausblick: 

 
Die Stelle der Ehrenamtskoordination wurde im Herbst 2015 während des 
Höhepunkts der Zuweisungen von Flüchtlingen in den Landkreis geschaffen. Zu 
diesem Zeitpunkt war der Unterstützungsbedarf der Ehrenamtlichen am größten, 
insbesondere bei jenen, welche sich erstmals mit Flüchtlingen beschäftigten. Die 
Ehrenamtlichen haben die Stellenschaffung sehr positiv aufgenommen und die 
Ehrenamtskoordinatorin zu Besuchen ihrer Arbeitskreissitzungen eingeladen. 
Wichtig und hilfreich war die Zusammenarbeit mit dem “Forum Flüchtlingsarbeit“, in 
welchem zahlreiche Ehrenamtliche für das Engagement für Flüchtlinge geschult 
werden konnten. Es zeigte sich bald, dass die 50 %-Stelle bzw. auch die im Mai 
2016 erfolgte Aufstockung auf eine 100%-Stelle nicht ausreichte. Der hohe 
Unterstützungsbedarf, der durch die zahlreichen neu eröffneten Gemeinschafts-
unterkünfte entstand, machte die Einrichtung einer weiteren 100%-Stelle 
erforderlich. Inzwischen hat sich die Arbeit der Ehrenamtlichen in den 
Gemeinschaftsunterkünften gut eingespielt. Nachdem die Anzahl der 
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Ehrenamtlichen in den letzten Jahren permanent angestiegen ist, hat sie sich in den 
letzten Monaten auf einer Höhe von ca. 1200 Engagierten eingependelt, die sich in 
knapp 40 Arbeits- und Freundeskreisen Asyl organisiert haben. Durch den Auszug 
vieler Flüchtlinge aus den Gemeinschaftsunterkünften verlagert sich jedoch der 
Fokus bei den Ehrenamtlichen und Kommunen auf die Anschlussunterbringung und 
Integration der bleibeberechtigten Flüchtlinge. Die sich hierbei ergebenden Fragen 
(z.B. Abschluss eines Mietvertrages, Beantragung von Leistungen nach SGB II) 
lösen einen erhöhten Beratungs- und Unterstützungsbedarf der Ehrenamtlichen 
durch die Flüchtlingskoordinatoren aus.  
 
Im laufenden Jahr ist geplant, den Ratgeber für die ehrenamtliche Flüchtlingshilfe 
fertig zu stellen und zu veröffentlichen. Der Sprachbegleiter-Pool soll weiter 
ausgebaut werden. Generell gilt es, die Ehrenamtlichen weiterhin zu unterstützen. 
Diesbezüglich soll die Beratung und Begleitung der Arbeits- und Freundeskreise 
Asyl noch intensiviert werden. Des Weiteren soll die Unterstützung der 
hauptamtlichen Akteure, sowie die Netzwerkarbeit verstärkt werden. Hierzu ist die 
Gründung eines Bündnisses mit sich regelmäßig treffenden thematischen 
Arbeitsgruppen geplant. 
   
 
 

III. Handlungsalternative 
 
Keine.  
  
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Eine Stelle der beiden Ehrenamtskoordinatoren wird teilweise über die VwV-
Integration finanziert und ist zunächst bis 31.10.2018 befristet. Im Jahr 2016 beträgt 
der Zuschuss vom Land Baden-Württemberg 40.000 Euro, der Eigenanteil 23.500 
Euro. In den Jahren 2017 und 2018 reduziert sich der Landeszuschuss auf  
35.000,-- € bzw. 30.000,-- €. Entsprechend steigt der Eigenanteil des Landkreises 
auf 28.500,-- bzw. 33.500,-- €. Der Gesamtzuschuss beläuft sich auf 105.000 Euro, 
der Eigenanteil beträgt insgesamt 85.500 Euro. 
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V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine 
Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Zukunft des sozialen Zusammenlebens      

Zukunft der Ausländerinnen und Ausländer      

       

       

       

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

       

       

       

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 
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